
W W W 

Nr. 3/2016:  

Trinitatiszeit / Sommer 

   

   Wegweiser der Wildunger Walddörfer  

 

Nachrichten aus der evangelischen Kirchengemeinde 



Inhalt 

 W e g w e i s e r  W i l d u n g e r  W a l d d ö r f e r | 2 

Was Seite 

Angedacht - Urlaubsüberraschung 3 

Schön war‘s - Gemeindefest 4-5 

Wer weiß es? - Quizfragen zu unseren acht Dörfern 6-7 

Zwei, die zusammengehören: StartUp! & Konfi-Camp  8 

Zu den Monatssprüchen — Juni 9 

Das historische Kruzifix in Armsfeld 10 

Regelmäßige Termine und Gruppen 11-13 

Gute Gaben: Kollekten / Spangenberg-Sammlung 14 

Gottesdienstplan 15-18 

Zum Schulanfang - Wünsche für ein Schulkind 19 

Diakoniesammlung 20-21 

Geburtstage 22-23 

Zu den Monatssprüchen — Juli 24 

Erntedank 25 

Freud und Leid — aus den Kirchenbüchern 26 

Zu den Monatssprüchen — August 27 

Zu den Monatssprüchen — September 28 

Nehmt Kinder auf… - Weltgebetstag 2016 aus Kuba 29 

Macht was… - Sommerprogramm der evangelischen Jugend 30-31 

AnsprechpartnerInnen / Impressum  32 



Begegnung mit dieser frem-
den Frau gelernt. Auch die 
Menschen aus anderen Völ-
kern haben einen Anspruch auf ein Leben in 
heilsamen Verhältnissen. 
Und wenn wir uns diese Wandlung bei Jesus 
vor Augen führen, dann wird mir sofort deut-
lich, wofür wir heute zuständig sind: nicht 
nur, dass es uns Deutschen oder Europäern 
gut geht, sondern gerade auch den Fremden, 
die aus lebensbedrohlicher Not zu uns kom-
men, die ja oft noch nicht einmal „die Brosa-
men von unseren Tischen“ bekommen. Gott 
sei Dank nehmen viele (meist ehrenamtliche) 
Menschen in Kirchen und Gesellschaft diesen 
Zustand nicht mehr widerspruchslos hin, son-
dern erheben ihre Stimme und helfen Not zu 
lindern. Politisch aber bleibt vieles eher da-
rauf ausgerichtet, dass diese Geflüchteten 
und Bedrohten erst gar nicht bis zu uns kom-
men – und da nimmt dieses reiche Europa 
auch in Kauf, dass erneut Hunderte Men-
schen im Mittelmeer ertrinken! 
Nein, wir sind nicht für alles und alle zustän-
dig. Aber bei allem, was dazu an politischen 
Entwürfen derzeit „diskutiert“ und entschie-
den wird,… da ist meines Erachtens noch viel 
Luft nach oben! 
Apropos Luft – vielen geht sie langsam aus 
und sie brauchen Urlaub, gerade die enga-
gierten und für Vieles verantwortlichen Men-
schen an der Basis wie in Leitungsgremien. 
Uns allen wünsche ich gute Erholung, Zeit zur 
Entspannung, Loslassen können, was einengt 
– auf dass wir unseren Blick neu ausrichten 
auf das, wofür wir zuständig sind – und dann 
mit neuer Kraft und guten Mutes frisch ans 
Werk gehen können. 

Ihr A. Härlin, Pfarrer 

Angedacht 
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Urlaubsüberraschung… 

Jesus wollte mit seinen Jüngern auch mal 
Urlaub machen… Ausland wäre gut, so ihre 
Gedanken. Weit weg von allem, was an ei-
nem zieht und zerrt. Abstand gewinnen, 
mal nicht zuständig sein. Und so kamen sie 
ins Nachbarland, in die Gegend von Tyrus 
und Sidon, ans östliche Mittelmeer. 
Aber sein Ruf war Jesus offenbar vorausge-
eilt. Die ersehnte Ruhe erwies sich als from-
mer Wunsch. 
Eine Frau aus dieser Gegend kam und bat 
ihn um Hilfe. Ihre Tochter war sehr krank. 
Sie schrie Jesus hinterher und ließ sich nicht 
abwimmeln. Den Jüngern wurde es schon 
peinlich. Selbst als Jesus sie barsch abwies, 
weil er sich nicht für sie als fremdländische 
Frau zuständig wähnte, bringt ihn ihre Ant-
wort ins Straucheln und öffnet ihm den 
Blick neu: „Frau dein Glaube ist groß. Dir 
geschehe wie du willst!“ 
Mich fasziniert diese Geschichte immer 
wieder (Mt. 15, 21 – 28). 
Mich beeindruckt die Beharrlichkeit dieser 
Frau ebenso wie die Bereitschaft Jesu, seine 
bis dahin feste Meinung zu überdenken, ja 
seinen Horizont zu weiten. Und ich glaube, 
diese Geschichte hat uns noch heute, gera-
de heute viel zu sagen! Worum geht es?  
Es geht damals um die Frage, ob Jesus auch 
für Menschen außerhalb seines Volkes Isra-
els zuständig sei. Ob er nur den eigenen 
Leuten zu Recht und Gerechtigkeit, zu ei-
nem Leben in Würde und Freiheit helfen 
sollte, nur hier heilen und aufrichten sollte, 
was wund und niedergedrückt lag, oder 
auch für Menschen aus fremden Völkern 
mit anderer Religion heilsam tätig sein soll-
te? 
Ja, genau das sollte er, das hat er in der 
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Die vereinigten Posaunenchöre  

Der Pfingstvogel 

steigt auf 

Die Pfingstgeschichte 

erzählt ... 

Trotz des Wetters gut besucht… 

Gottesdienst und Fest 

Pfingsten — Gemeindefest 
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Speisen 

Spannung 
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im Halloh 
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Quiz-Fragen 
In welchem Jahr, dem soge-
nannten „Drei-Kaiser-Jahr“, 
wurde die Linde am Al-
bertshäuser Kump ge-
pflanzt? 

Antwort: Im Jahr: ________ 

Wie hieß die mutige Frau, die in den 
Jahren 1946 – 1949 als „Frau Vikarin“ in 
Albertshausen die pfarramtliche Versor-
gung ausgeübt hat? 

Antwort: Sie hieß K_____________ 
S_____________ 

Wie ist der Name des (anderen – nicht 
das Halloh!) Hutewaldes bei Albertshau-
sen, dessen Name biblischen Ursprungs 
ist? 

Antwort: Der andere Hutewald heißt: 
________________________ 

 

 

Was haben Armsfeld und 
Pisa gemeinsam? 

Antwort: _________________________ 

Welches historische Gebäude wird in 
Armsfeld von einem Pferd bewohnt? 
(„Da steht ein Pferd auf dem Flur…“) 

Antwort: _________________________ 

In Armsfeld steht die zweitälteste Fach-
werkkirche Hessens. Wie alt sind ihre 
ältesten Bauteile? 

Antwort: a) etwa 350 Jahre / b) etwa 
580 Jahre / c) etwa 430 Jahre 

 

Was wurde bei den Bauarbei-
ten an der Bergmanns-Kirche 
gefunden?  

Antwort: ________________ 

Ab wann wurde das Bergfrei-
heiter Bergwerk für Besucher freigege-
ben? 

Antwort: _________________________ 

Wie nennt man den Halbedelstein, den 
man in unseren Wäldern finden kann? 

Antwort: _________________________ 

 

Nach wem ist die Schnitzer-
Eiche benannt und welchen 
Beruf übte dieser aus? 

Antwort: _______________ 
________________________________ 

Welcher Nachname kommt am häufigs-
ten in Braunau vor? 

Antwort: _________________________ 

Wie heißt das Braunauer Wahrzeichen? 

Antwort: _________________________ 

 

Wie heißt die ehemals selbst-
ständige mittelalterliche Mei-
erei, die noch heute zum 
Hüddinger Seelsorgebezirk 
gehört? 

Antwort: 
_________________________ 
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Wie heißt die Quelle, die vor der öffent-
lichen Wasserleitung den Ort Hüddin-
gen mit Trinkwasser versorgt hat? 

Antwort: K_______________________ 

Aus welchem Jahrhundert stammen die 
ältesten Deckenbalken, die während der 
Renovierung der Hüddinger Bergkirche 
„entdeckt“ wurden? 

Antwort: Aus dem _____ Jahrhundert. 

 

Welches Walddorf war im-
mer das ärmste, obwohl es 
einen Silberberg hat? 

Antwort: 

_________________________ 

Welches alte Handwerk wird an der 
Bundesstraße 253 dargestellt? 

Antwort: _________________________ 

Woher stammt die Orgel in der Hunds-
dorfer Kirche? 

Antwort: _________________________ 

 

Wie nennt man im Volks-
mund die Odershäuser  
(mit Spottnamen)? 

Antwort: 
_________________________ 

Welche alte Sitte pflegen die Odershäu-
ser Männer auf Hochzeiten? 

Antwort: _________________________ 

Wie heißen die besonders wachsenden 
Bäume bei der Jägersburg? 

Antwort: _________________________ 

 

In welchem Jahr wurde das 
Ev. Gemeindezentrum  
Lukaskirche feierlich einge-
weiht? 

Antwort: Im Jahr _________ 

An welcher Stelle im Ort stand die ehe-
malige Reinhardshäuser Dorfkirche? 

Antwort: An der Ecke ___________ - 
und ______________straße 

Wie hieß der „Entdecker“ der Heilquel-
len in Reinhardshausen und in welchem 
Jahrzehnt des 19. Jahrhunderts machte 
er seine Entdeckung? 

Antwort: Er hieß G____________ 
G______________ und seine Entde-
ckung machte er in den ____er Jahren 
des 19. Jahrhunderts. 

Viel Vergnügen beim 
Herausfinden! 
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StartUp! / Konfi-Camp 2016 

Ein Projekt für Konfirmierte 

Vor den Sommerferien startet zum vier-
ten Mal  eine neue Runde des gemein-
sames Projektes für konfirmierte Ju-
gendliche aus den Gemeinden Altwildun-
gen, Bad Wildungen-Mandern und den 
Wildunger Walddörfern.  

 

So sieht der Zeitplan aus: 

Start des Kurses ist am Dienstag,  

28. Juni 2016 um 19 Uhr in Reinhards-
hausen, Gemeindezentrum Lukaskirche, 
Wiesenweg.  

Monatlich ab September etwa zwei 
Treffen (jeweils Dienstagabends); dane-
ben Praxisphasen zum Ausprobieren, 
Umsetzen eigener Ideen, Wünsche…  

Abschluss im Sommer 2017: Gottes-
dienst mit Verleihung der Zertifikate und 
Abschlussfest! 

Und kurz darauf geht es ins KonfiCamp! 

Das START UP!-Projekt ist ein Kompe-
tenztraining für Jugendliche nach der 
Konfirmation. In regelmäßigen Treffen 
(etwa 14-tägig) über einen Zeitraum von 
etwa zehn Monaten werden die Jugend-
lichen in verschiedenen Kompetenzen 
geschult und arbeiten in Praxisprojekten 
in der Gemeinde mit. 

Ihr erhaltet am Ende der Ausbildung ein 
Zertifikat, mit dem die erworbenen 
Kompetenzen bescheinigt werden. Au-
ßerdem erwerbt ihr euch durch das 
START UP!-Projekt die Voraussetzungen 
für den Erwerb der Jugendleitercard 
(JuLeiCa).  

Ihr werdet für die Kinder- und Jugendar-
beit als Nachwuchs-Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter gezielt gefördert und 
ausgebildet. Vielleicht seid Ihr so beim 
Konfi-Camp 2017 als Teamer dabei! 
Aber auch wenn ihr „nur“ eure Kompe-
tenzen schulen und Neues kennen ler-
nen wollt, ist das START UP!-Projekt eine 
tolle Möglichkeit. 

Albrecht Härlin, Andreas Schütz, Viktoria 
Cavallo, Christof & Kerstin Hartge, Hu-
bertus Marpe 

Unser 

KonfiCamp 2016 
wird größer! 

110 Konfis — 42 Teamer! 
Spenden willkommen: 

Konto Kirchenkreisamt: 

IBAN:  DE29 5235 0005 0000 0026 59 

Stichwort: Konfi-Camp 2016 
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Zu den Monatssprüchen — Juni 
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Das historische Kruzifix aus Armsfeld 

Foto: Demolt 

Das Kruzifix der Armsfelder Kirche 

Stellungnahme der Sachverständigen  

Die bisherige Datierung auf 1625 ist nicht 
überzeugend, vielmehr erscheint das Kruzi-
fix stilistisch dem „Schönen Stil“ verpflichtet, 
ist also rund 200 Jahre älter als bisher da-
tiert;  

Das Armsfelder Kruzifix ist ein bemerkens-
wertes Werk eines spät-
gotischen Schnitzers, der 
stilistisch im westfälisch-
nordhessischen Gebiet 
geprägt war.  

Insgesamt zeigt sich, dass 
es sich um einen künstle-
risch qualitätvollen Cor-
pus aus der Schaffenszeit 
des Conrad von Soest (s. 
„Wildunger Altar“) han-
delt, der zukünftig als ein 
bemerkenswertes und 
seltenes Kunstwerk der 
Spätgotik in Waldeck ge-
würdigt werden sollte. 

- der Corpus hat eine 
bemerkenswerte schnit-
zerische Qualität, die zweifellos darauf an-
gelegt war, durch eine Farbfassung unter-
stützt zu werden; 

- der Gesamtzustand der Farbgebung ist 
fragmentiert, bei der Fassung des Corpus bis 
zum fast vollständigen Verlust. 

(Dr. Pfeiffer Landeskirchenamt, Frau Kenner Landes-
amt f. Denkmalpflege Hessen, Frau Demolt Restaura-
torin) 

Bisher wurden folgende Arbeiten 
ausgeführt: 

- Holzverbindungen in linker Achsel 
und rechtem Unterarm gefestigt, 

- Kreuz und Corpus nebelfeucht ge-
reinigt, 

- Kreuz und Corpus getrennt und wie-
der verbunden. 

Noch auszuführen ist: 

- Eintönen der Holzer-
gänzungen im Lokalton. 

- Den überwiegend auf 
Haaren und Körper, we-
niger auf Lendentuch 
und Dornenkrone auf-
getragenen Holzkitt 
entfernen, um eine bes-
sere Sichtbar-keit des 
Originals zu erhalten; 

- darauf zurückhaltende 
Retusche der farbig ge-
tönten Partien; 

- kompletter Überzug in 
Leimlösche als Schutz-
schicht. 

Hierzu hat Frau Demolt ein Angebot 
vorgelegt. 

Frau Kenner stellt eine Kosten-
beteiligung des LfDH auf gemeinde-
seitigen Antrag in Aussicht gestellt. 

Die Restaurierung dürfte also noch in 
diesem Jahr beendet werden können. 

Klaus Fackiner 

Kruzifix in der Werkstatt von Frau Demolt 
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Odershausen Odershausen --  Braunau Braunau --  
BergfreiheitBergfreiheit  

KinderKirche Odershausen 

Einmal im Monat ist Kin-
derKirche in Odershausen an 
einem Samstag von 10 bis 12 
Uhr. Wir beginnen zunächst in 
der Kirche und gehen danach 

ins Gemeindehaus. Am 16. Juli beenden 
wir unsere Reihe „Benjamin sucht den 
Lieben Gott“. Am Ende der Ferien, am 
27. August beginnt eine neue Reihe zum 
Glaubensbekenntnis. Die nächsten 
Treffen sind dann der 24. September und 
der 29. Oktober. 

Sonntagsschule in Braunau  

ist sonntags um 11 Uhr im 
Gemeindehaus der Freien 
Evangelischen Gemeinde mit 
dem Kindergottesdienstteam. 

 

Posaunenchor:  

Jeden Donnerstag übt in Odershausen ab 
20 Uhr der Posaunenchor 
im Gemeindehaus. Nähere 
Infos gibt Antje Voege, Tel. 
71588.  

Die Jungbläser treffen sich 
um 19.30 Uhr 

Flötenunterricht  

ist in Odershausen während der Schulzeit 
immer mittwochs ab 17 Uhr. Infos bei 
Kathleen Unzicker, Tel. 961139. 

Jungschar in Braunau 

In Zusammenarbeit mit der 
Freien Evangelischen Ge-
meinde Braunau, findet für 
alle interessierten Kinder 
aus Braunau, Odershausen 
und Bergfreiheit die Jungscharstunde mit 
unserer Jugendarbeiterin Viktoria Cavollo 
statt. Hier können die Kinder Geschichten 
hören, singen und kreativ sein. Natürlich 
kommt auch der Spaß am gemeinsamen 
Spielen nicht zu kurz. 

Die Jungschar findet immer donnerstags 
von 16.15-17.45 Uhr im Gemeindehaus 
der Freien Evangelischen Gemeine Braun-
au statt. 

Nachbarschaftstreffen 

Im Sommer finden keine 
Treffen der Ruheständler 
statt. Das Programm star-
tet wieder mit der 
Herbstfahrt am 5. Okto-
ber. 

 

 

 

ArmsfeldArmsfeld——HundsdorfHundsdorf  

Kirchenchor 

Der Kirchenchor übt 
jeden Mittwoch um  
20 Uhr im Pfarrsaal in 
Armsfeld. 
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Termine & Gruppen 

ReinhardshausenReinhardshausen——
AlbertshausenAlbertshausen——

Hu ddingenHu ddingen  

Kirche mit Kindern 

Wir feiern in der Regel immer 
am zweiten Sonntag im Mo-
nat von 10-12 Uhr einen beson-
deren Gottesdienst für alle Kin-

der aus unseren Gemeinden zwischen 
vier und zwölf Jahren. Dazu kommen wir 
im DGH Albertshausen zusammen! 
Das nächste Treffen der Kirche mit Kin-
dern ist am 17.07. (Abschluss-Aktion vor 
den Sommerferien!) Im August ist Som-
merpause. Weiter geht es dann voraus-
sichtlich am 11.9.2016. Weitere Infos 
dazu und weitere Termine erfahrt ihr auf 
persönlichen Einladungen, die wir ent-
sprechend vorher in die Häuser bringen.  

Krabbelgruppe  

... macht vorübergehend-
wieder Pause !  
Und trifft sich wieder, wenn 
sich neue Krabbler/innen 
eingefunden haben. Kon-
takt: Frau Vera Liebe, Günter
-Hartenstein-Str. 11, Tel. 9095555.  

Jungschar 

Die Jungschar trifft sich 
mit Viktoria Cavallo im-
mer am Montagnach-
mittag von 15.15-16.45 
Uhr in der Lukaskirche in 
Reinhardshausen. Teil-
nehmen können alle Kin-
der ab der ersten bis zur 5. oder 6. Klas-
se. 

Der Tanzkreis des Frauenkreises 
Albertshausen/Hüddingen 

trifft sich nach Absprache unter 
Leitung von Anne Eisenberg im 
DGH Albertshausen. 

 

 

Ausgleichsgymnastik für Frauen 

Diese Gruppe kommt in der Regel jeden 
Mittwoch von 18 – 19 Uhr im Gemeinde-
zentrum der Lukaskirche unter Anleitung 
von Anne Eisenberg zusammen. In den 
Ferien ist Pause. 

Posaunenchor 

Der Posaunenchor übt 
unter der Leitung von 
Frau Elke Jenge mittwochabends von 20–
21.30 Uhr im Gemeindezentrum der Lu-
kaskirche. Nicht während der Schulferien. 

Seniorengymnastik  

Dazu laden wir mit Übungsleiterin Anne 
Eisenberg an jedem Dienstagvormittag 
von 10–11 Uhr ins Gemeindezentrum der 
Lukaskirche ein. In den Ferien ist Pause. 

Seniorentanzkreis  

Dazu laden wir unter 
Leitung von Anne Ei-
senberg alle vierzehn 
Tage am Mittwoch-
nachmittag von 15–17 
Uhr ins Gemeindezent-
rum der Lukaskirche ein. In den Ferien ist 
Pause 
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Seniorennachmittage  

Einmal im Monat, am Donnerstagnachmittag: 15–17 Uhr, laden wir alle Frauen und 
Männer ab 65 Jahre aus allen Gemeinden unseres ehemaligen Kirchspiels zu einem 
Nachmittag ins Gemeindezentrum an der Lukaskirche ein. In der Regel treffen wir uns 
jeweils am letzten Donnerstag im Monat. Die nächsten Termine zum Seniorennach-
mittag sind am: 30.6.2016. Im Juli ist Pause und am 25.08.2016 ist unser Sommerfest ! 
Dann geht es am 29.09.2016 weiter. 
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Kleidersammlung Spangenberg 

Kollekten 
Der Kollektenzweck kann eventuell aus gegebenem Anlass kurzfristig geändert werden; bitte beachten Sie die Be-
kanntmachungen im jeweiligen Gottesdienst) 

 26. Juni  EKD –Kollekte für die Diakonie Deutschland „Nachbarschaft stärken“ 
 3. Juli  Kirchenkreiskollekte—Flüchtlinghilfe-Unterstützung des Handlungsfel-

des im Diakonischen Werk Wa-Fkb 
 10. Juli Kirche Armsfeld 
 17. Juli Unterstützung der Arbeit der Bahnhofsmission 
 24. Juli Förderkreis Albertshausen  
 31. Juli Konfi-Camp  
 7. Aug EKD-Kollekte für die Ökumene und Auslandsarbeit Reformationsjubilä-

um in Wittenberg 2017) 
 14. Aug Teenie-Band Braunau 
 21. Aug Sprengel-Kollekte: StartUP!-Kurse im Kirchenkreis Eder 
 28. Aug Flüchtlingshilfe Bad Wildungen (Diak. Werk) 
 4. Sep Eigene Gemeinde: Posaunenchorarbeit 
 11. Sep Projekte der Suchthilfe der Diakonie Hessen (im Gebiet der EKKW)  
 18. Sep Projekte der Diakonie Hessen (im Gebiet der EKKW) 
 25. Sep Diakoniesammlung 2016 
 2. Okt Für die Hungernden in der Welt und Opfer von Katastrophen 
 9. Okt Wird von den Gemeindeausschüssen festgelegt  

Kleidersammlung 

der Pfarrei Odershausen-Braunau-Bergfreiheit 

Bringen Sie bitte Ihre Kleidung und Schuhe sowie Haushalts-
wäsche im Plastikbeutel oder gut verpackt 

von Montag, 26. September bis Samstag, 1. Oktober 2016 

zu den Sammelstellen in Odershausen, Braunau und Berg-
freiheit, die im September bekanntgegeben werden. 

 Für Ihre Unterstützung danken Ihnen Ihre Kirchengemeinde 

 und die Deutsche Kleiderstiftung  

 Spangenberg. 



Gottesdienste 
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Hundsdorf Reinhards-
hausen 

Alberts-
hausen 

Hüddingen Tag 

10.45 Uhr 
Pfr. Fackiner 

10.00 Uhr  
Open-air-
Gottesdienst zum 
Kartoffelfest mit 
Posaunenchor 
Pfr. Rimbach 

 11.00 Uhr 
Lektorin Albus 

11. September 
16. n. Trinitatis 

 9.30 Uhr  
Pfr. Härlin 
 
 

11.00 Uhr 
Pfr. Härlin 

 18. September 
17. n. Trinitatis 

9.30 Uhr 
Pfr. Fackiner 

9.30 Uhr 
Pfr. Rimbach 

 11.00 Uhr  
Erntedank und 
Backfest  
Pfr. Fackiner 
 
 
 

25. September 
18. n. Trinitatis 

 9.30 Uhr 
Erntedankfest 
Pfr. Härlin 

11.00 Uhr  
Erntedankfest 
Pfr. Härlin 
 

 2. Oktober 
Erntedankfest 

10.45 Uhr 
Pfr. Fackiner 

9.30 Uhr 
Pfr. Härlin 

 11.00 Uhr 
Pfr. Härlin 

9. Oktober 
20. n. Trinitatis 

Gottesdienstplan 



Gottesdienste  (Plan zum Herausnehmen!) 

Tag Oders-
hausen 

Braunau Bergfreiheit Armsfeld 

26. Juni 
5. nach Trinitatis 

19.00 Uhr 
musikalischer 
Abendgottes-
dienst 
Pfr. Schütz 

11.00 Uhr 
Mundart-
Gottesdienst zum 
Dorffest 
Präd. Kraft 

 10.45 Uhr 
Pfr. Fackiner 

3. Juli 
6. nach Trinitatis 

 9.45 Uhr 
Pfr. i.R. George  

11.00 Uhr 
Pfr. i.R. George  

10.30 Uhr 
Goldene  
Konfirmation  
Pfr. Schütz 

(10.30 Uhr  
Goldene  
Konfirmation  
in Bergfreiheit) 

10. Juli 
7. nach Trinitatis 

9.45 Uhr 
Pfr. Schütz 

11.00 Uhr 
Pfr. Schütz 

11.00 Uhr 
 

9.30 Uhr  
Pfr. Fackiner 

17. Juli 
8. nach Trinitatis 

9.45 Uhr 
Lekt. Bernhardt 

11.00 Uhr 
Lekt. Bernhardt 

11.00 Uhr 
 

 

24. Juli 
9. nach Trinitatis 

9.45 Uhr 
Pfr. i.R. George  

11.00 Uhr 
Pfr. i.R. George  

 10.45 Uhr 
Pfr. Fackiner 

31. Juli 
10. n. Trinitatis 

9.45 Uhr 
Pfr. Schütz 

11.00 Uhr 
Pfr. Schütz 

11.00 Uhr 
 

 

7. August 
11. n. Trinitatis 

9.45 Uhr 
Präd. Kraft 

11.00 Uhr 
Präd. Kraft 

 9.30 Uhr  
Pfr. Fackiner 

14. August 
12. n. Trinitatis  

9.45 Uhr 
Pfr. i.R. George  

11.00 Uhr 
Pfr. i.R. George  

11.00 Uhr 
Präd. Kraft 

 

21. August 
13. n. Trinitatis 

9.45 Uhr 
Pfr. Schütz 

11.00 Uhr 
Pfr. Schütz 

--- 10.45 Uhr 
 

28. August 
14. n. Trinitatis 

9.45 Uhr 
Pfr. Schütz 

11.00 Uhr 
 Lekt. Bernhardt 

11.00 Uhr 
Pfr. Schütz 

 

4. September 
15. n. Trinitatis 

9.45 Uhr 
Pfr. Schütz 
 

11.00 Uhr 
Pfr. Schütz 

  

Hundsdorf Reinhards-
hausen 

Alberts-
hausen 

Hüddingen Tag 

9.30 Uhr  
Pfr. Fackiner 

9.30 Uhr 
Pfr. Dr. Eidam 
 
 
 

11.00 Uhr 
Pfr. Dr. Eidam 

 26. Juni 
5. nach Trinitatis 

(10.30 Uhr  
Goldene  
Konfirmation  
in Bergfreiheit) 

9.30 Uhr 
Pfr. Härlin 

 11.00 Uhr 
Pfr. Härlin  

3. Juli 
6. nach Trinitatis 

10.45 Uhr  
Pfr. Fackiner 

9.30 Uhr 
Pfr. Härlin 

11.00 Uhr 
Pfr. Härlin  

 10. Juli 
7. nach Trinitatis 

 9.30 Uhr 
Pfr. Härlin 

 11.00 Uhr 
Pfr. Härlin  

17. Juli 
8. nach Trinitatis 

9.30 Uhr  
Pfr. Fackiner 

9.30 Uhr 
Lektorin Albus 

11.00 Uhr 
Lektorin Albus 

 24. Juli 
9. nach Trinitatis 

 9.30 Uhr 
Pfr. Rimbach 

 11.00 Uhr 
Pfr. Rimbach 

31. Juli 
10. n. Trinitatis 

10.45 Uhr 
Pfr. Fackiner 

9.30 Uhr 
Pfr. Dr. Eidam 

11.00 Uhr 
Pfr. Dr. Eidam 

 7. August 
11. n. Trinitatis 

 9.30 Uhr 
Pfr. Härlin 

 11.00 Uhr 
Pfr. Härlin  

14. August 
12. n. Trinitatis  

9.30 Uhr  
 

9.30 Uhr 
Pfr. Härlin 

11.00 Uhr 
Pfr. Härlin  

 21. August 
13. n. Trinitatis 

 9.30 Uhr 
Pfr. Härlin 

 11.00 Uhr 
Pfr. Härlin  

28. August 
14. n. Trinitatis 

 4. September 
15. n. Trinitatis 

9.30 Uhr  
Gottesdienst zur Goldenen Konfirmation 
Pfr. Härlin  
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Legende: Abendmahl Taufe Familiengottesdienst 

Gottesdienstplan 



Gottesdienste  
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Hundsdorf Reinhards-
hausen 

Alberts-
hausen 

Hüddingen Tag 

9.30 Uhr  
Pfr. Fackiner 

9.30 Uhr 
Pfr. Dr. Eidam 
 
 
 

11.00 Uhr 
Pfr. Dr. Eidam 

 26. Juni 
5. nach Trinitatis 

(10.30 Uhr  
Goldene  
Konfirmation  
in Bergfreiheit) 

9.30 Uhr 
Pfr. Härlin 

 11.00 Uhr 
Pfr. Härlin  

3. Juli 
6. nach Trinitatis 

10.45 Uhr  
Pfr. Fackiner 

9.30 Uhr 
Pfr. Härlin 

11.00 Uhr 
Pfr. Härlin  

 10. Juli 
7. nach Trinitatis 

 9.30 Uhr 
Pfr. Härlin 

 11.00 Uhr 
Pfr. Härlin  

17. Juli 
8. nach Trinitatis 

9.30 Uhr  
Pfr. Fackiner 

9.30 Uhr 
Lektorin Albus 

11.00 Uhr 
Lektorin Albus 

 24. Juli 
9. nach Trinitatis 

 9.30 Uhr 
Pfr. Rimbach 

 11.00 Uhr 
Pfr. Rimbach 

31. Juli 
10. n. Trinitatis 

10.45 Uhr 
Pfr. Fackiner 

9.30 Uhr 
Pfr. Dr. Eidam 

11.00 Uhr 
Pfr. Dr. Eidam 

 7. August 
11. n. Trinitatis 

 9.30 Uhr 
Pfr. Härlin 

 11.00 Uhr 
Pfr. Härlin  

14. August 
12. n. Trinitatis  

9.30 Uhr  
 

9.30 Uhr 
Pfr. Härlin 

11.00 Uhr 
Pfr. Härlin  

 21. August 
13. n. Trinitatis 

 9.30 Uhr 
Pfr. Härlin 

 11.00 Uhr 
Pfr. Härlin  

28. August 
14. n. Trinitatis 

 4. September 
15. n. Trinitatis 

9.30 Uhr  
Gottesdienst zur Goldenen Konfirmation 
Pfr. Härlin  

Gottesdienstplan 



Odershäuser Bolivienhilfe 

W e g w e i s e r  W i l d u n g e r  W a l d d ö r f e r  | 18 

Gottesdienste 

Tag Oders-
hausen 

Braunau Bergfreiheit Armsfeld 

11. September 
16. n. Trinitatis 

9.45 Uhr 
Präd Kraft 
 
 
 
 

11.00 Uhr 
Präd Kraft 

11.00 Uhr 
  

 9.30 Uhr 
Pfr. Fackiner 

18. September 
17. n. Trinitatis 

9.45 Uhr 
  

11.00 Uhr 
Diamantene Kon-
firmation 
Pfr. Schütz 

  

25. September 
18. n. Trinitatis 

19.15 Uhr 
Pfr. Schütz 

14.00 Uhr FeG 
Gottesdienst  
zu Erntedank,  
anschl. Kaffee-
trinken 
Past. Schmied / 
Pfr. Schütz 

18.00 Uhr 
Pfr. Schütz 

10.45 Uhr 
Pfr. Fackiner 

2. Oktober 
Erntedankfest 

9.45 Uhr 
Gottesdienst  
zu Erntedank 
Pfr. Schütz 

11.00 Uhr 
 

11.00 Uhr 
Gottesdienst  
zu Erntedank 
Pfr. Schütz 

 

9. Oktober 
20. n. Trinitatis 

9.45 Uhr 
Lekt. Bernhardt 

11.00 Uhr 
Lekt. Bernhardt 

-- 
  

9.30 Uhr 
Pfr. Fackiner 

Gottesdienstplan 



Odershäuser Bolivienhilfe 
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zum Schulanfang 



Titel 
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Wir, das Team des Ambulant Betreu-
ten Wohnens der Suchtberatung pla-
nen in diesem Jahr, das Angebot der 
erlebnis-pädagogischen Aktivitäten zu 
erweitern. Die Menschen, die in die-
sem Rahmen betreut werden, sind ab-
hängig von Alkohol oder illegalen Dro-
gen. In den meisten Fällen besteht die 
Abhängigkeit seit der Jugend oder frü-
hem Erwachsenenalter. Daher fehlen 
den Menschen soziale Kontakte und 
nur selten gelingt es ihnen, ein Leben 
in der Mitte der Gesellschaft zu füh-
ren. Oft sind die Mitarbeiter des Am-
bulant Betreuten Wohnens die einzi-
gen Kontakte. Unter der Einsamkeit 
und der fehlenden Tagesstruktur lei-
den die Menschen sehr. Um für Be-
troffene etwas Normalität, Lebens-
freude und neue Kontakte zu gewin-
nen, würden wir uns über die An-
schaffung von einem Kickertisch, einer 
Dartscheibe sowie die Möglichkeit, 
Ausflüge anzubieten sehr freuen.  

Diakoniesammlung 

Die Diakonie wendet sich im Auftrag 
Christi vornehmlich den Menschen 
zu, die - durch welche Gründe auch 
immer - am Rande der Gesellschaft 
leben.  

Z.B. die Drogenabhängigen: Viele 
machen einen Bogen um diese Men-
schen, weil sie unbequem, unge-
pflegt, manchmal auch aggressiv o-
der gar klein-kriminell sind. In Gottes 
Augen sind aber auch sie seine ge-
liebten Menschen-Kinder und auch 
ihre Würde ist nach unserer Verfas-
sung unantastbar. 

Die Mitarbeiter der Sucht-beratung 
des Diakonischen Werkes Waldeck-
Frankenberg geben im Auftrag unse-
rer Ev. Kirche Menschen in Abhängig-
keitserkrankungen konkrete Hilfe 
und damit Würde… 

 

 Foto: T. Demski, WLZ 

Liebe Gemeindeglieder 

der Kirchenkreis Eder bittet Sie auch in diesem Jahr um Ihren Beitrag für die 

Diakoniesammlung. 



Titel! 
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Diakoniesammlung 

 
Alle Angebote unseres diakonischen Werkes finden Sie auf unserer Homepage 
www.dwwf.de.  
* Das Spendenkonten für die diesjährige Diakoniesammlung sind: 
 

Waldecker Bank Korbach 
Stichwort. „Diakoniesammlung 2016 Kirchengemeinde Wildunger Walddörfer“ 
IBAN: DE51 5236 0059 0000 0340 96 
BIC: GENODEF1KBW 
 

oder 
Evangelische Bank  
Stichwort. „Diakoniesammlung 2016 Kirchengemeinde Wildunger Walddörfer“ 
IBAN: DE31 5206 0410 0001 1001 06  
BIC: GENODEF1EK1  

 
 

Vielen Dank für Ihre Unterstützung und herzliche Grüße, 
übermitteln Ihnen Ihre 

  
 Petra Hegmann  Klaus Fackiner 
 Dekanin    Diakoniepfarrer 

http://www.dwwf.de


Titel 
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Zu den Monatssprüchen — Juli 



Titel! Erntedank 
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Zu den Monatssprüchen — August 



Titel 
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zu den Monatssprüchen — September 
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„Nehmt Kinder auf und ihr nehmt mich auf...“ 

...so lautete das Motto des diesjährigen Weltgebetstags. In der Lukaskirche gestaltete 
diesen Gottesdienst 
am 4. März eine al-
tersgemischte Mäd-
chen - und Frauen-
gruppe, im Alter von 
weniger als 10 Le-
bensjahre bis 70 
„plus“ !! 

Im Anschluss blieben 
viele Gäste bei kuba-
nischen Köstlichkeiten 
zusammen. Unser 
Küster Thomas Happe 
richtete dazu eigens 
ein kubanisches Café 
ein und spielte auch 
den „Barkeeper“… 

perfekt (!) , oder ?? 
(siehe unten !) 
 

 
Zu Kuba gehört natürlich Tanz! Und so trat im Fo-
yer zur Eröffnung und vor dem Gottesdienst plötz-
lich ein „kubanisches Tanzpaar“ auf... und legte 
eine flotte Sohle auf das Parkett…! 



Titel 
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Kinder & Jugend — Sommerprogramm 

 

 Sommerferienkurs  

„Mein erstes Smartphone sicher nutzen
- Für Kids ab 8 Jahren“  

(VHS-Kursnr: 61-5019606)  

Am Mittwoch, den 17. August 

INFOS ZUM KURS  

Teilnahmevoraussetzung: ein eigenes Android-Smartphone, das zum Kurs mitgebracht 
werden muss. Ein Smartphone bietet dir fast unbegrenzte Nutzungsmöglichkeiten. Du 
bist von den vielfältigen Möglichkeiten begeistert. Insbesondere der Internetzugang 
wird von dir auf vielfältige Weise genutzt. Es ist schwer zu verstehen, was das Internet 
eigentlich ist, denn man kann es kaum erfassen. Denn in weiten Teilen ist das Internet 
gar nicht für Kinder geeignet. Es gibt zum Beispiel Infos, die gar nicht stimmen oder auch 
Seiten mit Gewalt und Dingen, die Angst machen. Über das Internet können auch Frem-
de mit dir in Kontakt treten. Du kannst viele Apps herunterladen, ohne zu wissen, was 
sich dahinter verbirgt. Also immer auch vorsichtig sein!  
Hinweis: Dieses Angebot richtet sich an Kinder im Alter von 8 bis 12 Jahren, die alleine 
oder in kostenfreier Begleitung eines Elternteils diesen Kurs besuchen können.  
Verpflegung bitte selbst mitbringen.  

 
Referentin: Kunigunde Kegel  
Wann: 17.08.16, 09.00- 12.00 Uhr  
Wo: Bad Wildungen, EDV-Raum, Eichlerstr. 25,  
Kosten: 13,60 Euro  
Min. Teilnehmeranzahl: 8  
Veranstalter: VHS Waldeck Frankenberg & ZV. Ev. Jugendarbeit Bad Wildungen  
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Ev. Pfarramt Odershausen, Pärrnerweg 10, 34537 Bad Wildungen,  
Tel.: 05621-2376, E-Mail: pfarramt.odershausen@ekkw.de  
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Für zweckgebundene Spenden 

zur Unterstützung der Herausgabe des Gemeindebriefes „Wegweiser der Wildun-
ger Walddörfer“ haben wir folgendes Konto eingerichtet:  
Kirchenkreisamt Korbach (Empfänger), Konto bei der Evangelischen Bank:  
IBAN: DE31 5206 0410 0001 1001 06 / BIC: GENODEF1EK1 

Stichwort: „Spende für „Wegweiser der Wildunger Walddörfer“  

selbstverständlich erhalten Sie auf Wunsch eine Spendenquittung für das Finanz-
amt. 

Besuchen Sie uns auf unseren Homepages: 

www.lukasbote.de und / oder: www.kirchspiel-odershausen.de 

So erreichen Sie uns: 

Gemeindepfarramt Armsfeld, Pfr. K. Fackiner Tel.: 5879 
- Hüttenroder Str. 17 / Email: pfarramt.armsfeld@ekkw.de 
Gemeindepfarramt Odershausen, Pfr. A. Schütz Tel.: 2376 
- Pärrnerweg 10 / Email: pfarramt.odershausen@ekkw.de 
Gemeindepfarramt Reinhardshausen, Pfr. A. Härlin  Tel.: 4155 
- Wiesenweg 4 / Email: pfarramt.hueddingen@ekkw.de 
Kurseelsorge in Reinhardshausen, Pfr. J. Rimbach Tel.: 965086 
Klinikpfarramt Bad Wildungen, Pfr.in E. Härlin Tel.: 0171-9112682 
Pfarrer mit Predigtauftrag Pfr. Dr. R. Eidam  Tel.: 71419 
Jugendarbeiterin Viktoria Cavallo  Tel.: 966437 
Küster in Albertshausen: Bernd Juranek  Tel.: 1519 
Küster in Armsfeld: Lars Jobst Tel.: 4861 
Küster in Braunau: Matthias Wagener Tel.: 94739 
Küsterin in Hüddingen: Ursula Happe  Tel.: 71101 
Küsterin in Hundsdorf Lydia Schaumburg Tel.: 6735 
Küsterin in Odershausen: Heike Bergmann Tel.: 6673 
Küster in Reinhardshausen: Thomas Happe  Tel.: 967866 


